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Telefonnummern · Notrufe · Bereitschaftdienste

Soziale Einrichtungen

 Redaktionsschluss:
dienstags 16.00 Uhr

Sozialstation  
Mittlerer Breisgau gGmbH 
Ehrenkirchen, Prälat-Stiefvater-Weg 3
 07633 953 30

Pflegestützpunkt Bad Krozingen
Grabenstr. 2
pflegestuetzpunkt@lkbh.de
 0761 2187-2974/
 2973 / 2972 / 2971

Fachstelle Sucht Freiburg, bwlv
Beratung, Behandlung
Freiburg, Basler Str. 61
fs-freiburg@bw-lv.de
 0761 156 30 90

Familienwerk Sölden
Frau Karin Birk
karin.birk@familienwerk-soelden.de
 07664 4058069
  0176 17612624

Kath. Kirchengemeinde
Pfaffenweiler, Kirchstr. 8
ulrike.schneckenburger@kath-bom.de
Pfarrer Alois Schuler
 07664 925 48 10

LiA Leben im Alter - Nachbar-
schaftshilfe in Pfaffenweiler
Einsatzleitung             
 01575-2579146
einsatzleitung@lia-leben-im-alter.de

Öffentliche Sprechstunde: 
3. Dienstag im Monat, 10-12 Uhr, 
Rathaus, Bücherbörse im Erdge-
schoss

Ev. Kirchengde. Wolfenweiler
Schallstadt, Kirchstr. 10
wolfenweiler@kbz.ekiba.de 
Pfarrerin Therese Wagner
 07664 65 19

Hospizbewegung 
Breisgau-Hochschwarzwald e.V.
Sterbebegleitung
 0160 96 84 20 20
Trauerbegleitung
 0160 477 00 21

SOS Hilfe für Familien e.V.

Kleiderstube

in Ehrenkirchen-Norsingen, 

Bundesstr. 11

 0160 5520293

Kontaktperson für Pfaffenweiler: 

B. Gutgsell,   7663

Kleider/Spenden gerne erwünscht.

Tafelladen

Bad Krozingen, Bahnhofstr. 4 a

 07633 923 15 61

Rathaus 
Sprechzeiten:
Montag - Freitag 8 - 12 Uhr
Dienstag: 17 - 19 Uhr

Bürgermeister 
Lukas Mahler 07664 9700-0
rathaus@pfaffenweiler.de

Zentrale, Standesamt, 
Vorzimmer
Diana Treyer 9700-0
treyer@pfaffenweiler.de 

Hauptamt
Harry Schumacher 9700-12
schumacher@pfaffenweiler.de

Bau- und Ordnungsamt
Felix Vogel 9700-24
vogel@pfaffenweiler.de

Gewerbeamt, Melde- u. 
Passamt, Soziales, Fundbüro
Luisa Merazzi 9700-13
merazzi@pfaffenweiler.de

Mitteilungsblatt 9700-13
mitteilungsblatt@pfaffenweiler.de

Flüchtlingsangelegenheiten und 
Klimaschutz 
Petra Meier 9700-23
meier@pfaffenweiler.de

Standesamt, Rente,  
Grundbucheinsichtsstelle
Anja Egloff 9700-14
egloff@pfaffenweiler.de

Rechnungsamt
Louisa Rißler 9700-20
rissler@pfaffenweiler.de

Gemeindekasse
Christiane Dietsche 9700-15
dietsche@pfaffenweiler.de

Bauhof 9700-17

Einrichtungen 
Kindergarten 66 35
info@kindergarten-pfaffenweiler.de

Schneckentalschule 73 22
sekretariat@schneckentalschule.de
Rektorat 61 86 47

„´s Schneckehuus“
Kindertagespflege in anderen Räumen
Sandra Strukely 0173 93 555 06

Batzenberghalle 70 92
batzenberghalle@pfaffenweiler.de

Förster
Hr. Wangler 0162 2550736
E-Mail: fabian.wangler@lkbh.de

Flüchtlingsintegration 
Fr. Ruder 0152 0246 9102 
sophia.ruder@lkbh.de

Abfallwirtschaft 
bei Reklamationen 
 0761 2187-9707

Grundbuchamt Emmendingen
 07641 96 58 76 00 

Polizei
Polizei 110
Polizeiposten Ehrenkirchen 
 07633 806 180
Polizeirevier Freiburg-Süd 
 0761 882 4421

Jugendsachbearbeiter 
 07633 806 18 20 
 07633 806 18 14

Feuerwehr
Feuerwehr Notruf 112

Leitstelle Feuerwehr 
 0761 2013 315
FFW Pfaffenweiler                  9614726

Notdienste 
Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst 116 117
Deutsches Rotes Kreuz 112
Augen-, Kinder- und 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst

Tierärztlicher Notfalldienst 
 0761 722 66
Vergiftungs-Zentrale 0761 192 40
Zahnärztlicher Notfalldienst 
 0761 120 120 00
AED Standorte Pfaffenweiler
Standort 1 = An der Apotheke 
(gegenüber dem CAP Markt)
Standort 2 = Eingangsbereich der 
Batzenberghalle
Standort 3 = Winterbaum bei 
Familie Blattmann (Weinst. 60)

Störungsdienste
badenovaNETZE GmbH  
(Strom & Erdgas) 08002 76 77 67
Vodafone (Unitymedia, KabelBW) 
 0221 46 61 91 00
Telekom Geschäftskunden 
 0800 330 11 72
Telekom Privatkunden 
 0800 330 20 00
Wasser - Wassermeister Herr Egloff  
 07664 97 00 17 
 0170 224 94 35

Apotheke
Freitag, 02.10.2026
Batzenberg-Apotheke Schallstadt
Basler Str. 82
79227 Schallstadt
Tel.: 07664 - 6 01 80
 
Samstag, 03.10.2026
Stadt-Apotheke Staufen
Hauptstr. 15

79219 Staufen im Breisgau
Tel.: 07633 - 62 63
 
Sonntag, 04.10.2026
Engel-Apotheke Freiburg
Herrenstr. 5, 79098 Freiburg
Tel.: 0761 - 3 45 65
 
Montag, 05.10.2026
Schwarzwald-Apotheke 
Tulpenbaumallee
Tulpenbaumallee 22 A
79189 Bad Krozingen
Tel.: 07633 - 8 07 04 68
 
Dienstag, 06.10.2026
3 König Apotheke Wiehre
Dreikönigstr. 9, 79102 Freiburg
Tel.: 0761 - 7 57 55
 
Mittwoch, 07.10.2026
Apotheke am Bahnhof Bad Krozingen
Bahnhofstr. 6
79189 Bad Krozingen
Tel.: 07633 - 47 47
 
Donnerstag, 08.10.2026
Fontane-Apotheke Freiburg
Bugginger Str. 54, 79114 Freiburg
Tel.: 0761 - 4 17 03
 
Freitag, 09.10.2026
Schwarzwald-Apotheke 
Bad Krozingen
St.- Ulrich-Str. 2
79189 Bad Krozingen
Tel.: 07633 - 41 05

Änderungen vorbehalten.
Weitere Notdienstapotheken 
finden Sie unter www.lak-bw.de
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Das Rathaus informiert

Verpachtung landwirtschaftlicher Grundstücke
Die Gemeinde Pfaffenweiler verpachtet zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt mehrere landwirtschaftliche Grundstücke:
• Rebfläche im Gewann „Ußerberg“, ca. 21,00 ar
• Rebfläche oberhalb des Friedhofs, ca. 23,00 ar
• Rebfläche im Gewann „Afrika“, ca. 55,00 ar
• Ackerland im Gewann „Scharkessel“, ca. 10,59 ar
• Ackerland im Gewann „Scharkessel, ca. 8,26 ar 

Der jährliche Pachtzins beträgt für Rebflächen 5,00 €/ar und 
für Ackerflächen 2,50 €/ar.
Interessierte können sich gerne schriftlich unter Angabe der ge-
wünschten Fläche bei der Gemeinde Pfaffenweiler bewerben.
Bewerbungen bitte per E-Mail an Frau Rißler, 
rissler@pfaffenweiler.de 
 

Ausweise und Pässe für Babys  
und Kleinkinder 

Sie möchten einen Personalausweis oder Reisepass für 
Ihr Baby oder Kleinkind beantragen? Bitte beachten Sie 
vorab folgende wichtige Hinweise: 
Digitales Passfoto:
Für Babys und Kinder unter 5 Jahren benötigen Sie ein di-
gitales Passfoto von einem zertifizierten Fotografen. Ein 
Foto mit dem im Bürgerbüro vorhandenen Aufnahmege-
rät ist in diesem Alter leider nicht möglich. 
Zustimmung der Eltern:
Zur Antragstellung ist die Zustimmung beider sorgebe-
rechtigten Elternteile erforderlich. Bitte bringen Sie die 
entsprechende Zustimmungserklärung mit. 
Geburtsurkunde: 
Bitte bringen Sie zur Beantragung die Geburtsurkunde 
Ihres Kindes mit. 
Persönliches Erscheinen: 
Das Kind muss zur Antragstellung persönlich mit ins Bür-
gerbüro kommen. 
Bei Fragen hilft Ihnen das Bürgerbüro gerne weiter. Sie 
erreichen uns unter 07664 9700-13 oder 07664 9700-23.

Regiokartenverleih im CAP-Markt 

Für die Bürgerinnen und Bürger Pfaffenweilers besteht das An-
gebot, eine Regiokarte kostenlos im CAP-Markt auszuleihen.
Die Verfügbarkeiten können Sie vor Ort im CAP-Markt erfra-
gen. Bitte bringen Sie die Regiokarte direkt nach der Nutzung 
wieder dorthin zurück.
 
Die Öffnungszeiten des CAP-Marktes: 
Mo – Sa 8.00 – 20.00 Uhr
 
Weitere Informationen:
Wir sind dem CAP-Markt sehr dankbar für seine Unterstüt-
zung und bitten Sie daher nicht mit dem Auto zur Abho-
lung der Regiokarte vorzufahren und einen Parkplatz für 
die Zeit zu blockieren in der Sie die Regiokarte nutzen! 
Das Angebot ist kostenlos und eine freiwillige Leistung der 
Gemeinde.

Reklamationen bei der Müllentsorgung 

Bitte wenden Sie sich bei Problemen bei der Abholung des 
Abfalls an die Abfallwirtschaft des Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald unter 0761/2187-9707 oder per Mail an alb@
lkbh.de. Dies betrifft jedoch nur den Restmüll, Biomüll, Sperr-
müll und die Papiertonne.
 
Für die Sammlung der Gelben Tonne ist nicht die Abfallwirt-
schaft des Landkreises, sondern das Duale System Deutsch-
land GmbH zuständig. Bitte wenden Sie sich bei Problemen 
bei der Abholung der Gelben Tonne direkt an die REMONDIS 
AG & Co. KG unter dem Service-Telefon 0800/122 32 55 oder 
0761/5150995.
 
Abfall-App des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald?
• Erinnerungsfunktion: nie wieder die Müllabfuhr verpassen
• Abfallkalender mit individuell ausgewählten Abfuhrtermi-

nen
• Push-Nachrichten bei wichtigen Ereignissen
• Alle Entsorgungseinrichtungen mit Standortdaten
• Abfallkompass: für jeden Abfall die richtige Entsorgung
• Kostenlos in den App-Stores für Android, iOS, Windows 10 

Mobile

QR-Code zum Download der Abfall-App:

Soziale Einrichtungen

SOS Hilfe für Familien e.V.  
Hilft allen schwangeren Frauen, alleinerziehenden Müttern/
Vätern, sowie Familien, die sich in einer schwierigen Lage be-
finden.
 
Wir bieten neben lösungsorientierten Gesprächen: 
• Schwangerschaftsbedarf
• Erstausstattung
• Kleidung/Spiele/Bücher für Kinder bis zum Alter von 12 Jah-

ren
 
Termine nach Vereinbarung! 
Kleider/Spenden nehmen wir gerne entgegen und freuen 
uns sehr, wenn Sie sich ehrenamtlich engagieren wollen. 
Rufen Sie uns an!
 
Kleiderstube Norsingen: Tel. 0160 5520293
Kontakt für Pfaffenweiler:  Brigitte Gutgsell, Tel. 07664 7663
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Altersvorsorge Digitale Rentenübersicht:  
Gut informiert fürs Alter vorsorgen  
Mit wenigen Klicks zum Überblick 
Sie fragen sich, wie viel Sie schon für Ihre Altersvorsorge an-
gespart haben? Mit der Digitalen Rentenübersicht erhalten 
Sie einen gebündelten Überblick über Ihre gesetzliche, be-
triebliche und private Altersvorsorge. Die Deutsche Renten-
versicherung Baden-Württemberg (DRV BW) erklärt wie. 

Transparenz auf Knopfdruck
Bislang war die persönliche Altersvorsorgeplanung mit 
einem hohen Aufwand verbunden: Einmal im Jahr mussten 
die schriftlichen Standmitteilungen von gesetzlichen, be-
trieblichen und privaten Vorsorgeträgern mühsam gesichtet 
werden. Dank der Digitalen Rentenübersicht gehört dieser 
Aufwand ab sofort der Vergangenheit an. Das Onlineprotal 
auf www.rentenuebersicht.de verknüpft die verschiedenen 
Datensätze und bereitet die voraussichtlichen Alterseinkünf-
te auf einer zentralen Oberfläche kostenfrei auf. So können 
Sie etwaige Vorsorgelücken frühzeitig erkennen und bei-
spielsweise bei der DRV BW eine Beratung zur Altersvorsorge 
buchen. 

Mit wenigen Klicks zum Überblick 
In drei einfachen Schritten erhalten Sie zeitnah die vollstän-
dige Übersicht. 

1. Anmelden und registrieren mit der Online-Funktion des 
Personalausweises und der Steuer-Identifikationsnummer 
(Steuer-ID). 

2. Anfragen der gesetzlichen, betrieblichen und privaten 
Ansprüche – mit nur einem Klick alle Anbieter auswählen. 

3. Ansehen aller angefragten Altersvorsorgeansprüche in 
einer Gesamtübersicht innerhalb von maximal fünf Tagen. 

Sie können eine jährliche Aktualisierung Ihrer Ansprüche ein-
stellen und werden per E-Mail benachrichtigt.

Gut zu wissen 
Sie wissen nicht, wie Sie Ihre private Altersvorsorge optimie-
ren können? Die DRV BW unterstützt Sie kostenfrei, unabhän-
gig und individuell bei Ihrer persönlichen Planung. Vereinba-
ren Sie einen Termin in Ihrer Nähe oder via Video. 
Unter www.drv-bw.de/intensivberatung finden Sie Ihre An-
sprechperson in der Region. 

Information 
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Die Digita-
le Rentenübersicht: Fragen und Antworten“, diese kann auf 
www.deutsche-rentenversicherung.de heruntergeladen wer-
den. 

Fundsachen

Folgende Gegenstände sind auf dem Rathaus abgegeben 
worden:
 
• Autoschlüssel
 
Die Fundsachen können im Rathaus, Zimmer 1, während den 
üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden.

Sitzungsbericht

Sitzungsbericht über die öffentliche Gemeinde-
ratssitzung vom 23. September 2026 

* Nachrücken von Fabian Wirbel in den Gemeinderat

In der Gemeinderatssitzung vom 29. Juli 2026 wurde vom 
Gemeinderat festgestellt, dass Herr Norman Maier seinem 
Antrag entsprechend zum 15. September 2026 aus dem 
Gemeinderat ausscheidet.

Nach der Gemeinderatswahl 2024 wurde für die Liste der 
FBL Herr Fabian Wirbel als nächste Ersatzperson festge-
stellt.

Daher ist beabsichtigt, Herrn Wirbel als sogenannten Nach-
rücker als Gemeinderat zu verpflichten.

Hinderungsgründe, welche gegen den Eintritt von Herrn 
Wirbel in den Gemeinderat sprechen würden, sind nicht zu 
erkennen.

Die restliche Amtszeit des derzeitigen Gemeinderats dau-
ert noch bis zur Wahl eines neuen Gemeinderats, voraus-
sichtlich also bis Mai 2029.

In der Gemeinderatssitzung vom 24. Juli 2024 wurde Herr 
Maier zum persönlichen Stellvertreter für die Vertreterin im 
Gemeinsamen Ausschuss der vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft Schallstadt/Ebringen/Pfaffenweiler, also für 
Gemeinderätin Isabel Wendt, gewählt.

Für GRin Wendt ist ein neuer persönlicher Stellvertreter 
oder eine persönliche Stellvertreterin zu wählen.

In der Gemeinderatssitzung vom 24. Juli 2024 wurde Herr 
Maier außerdem zum Mitglied des Verwaltungsausschus-
ses bestellt.

Nach dem Ausscheiden von Herrn Maier sollte auch für die-
sen Ausschuss ein neues Mitglied bestellt werden.

Die Verwaltung bittet die Fraktionen für die beiden Ämter 
entsprechende Vorschläge zu machen. Dabei geht die Ver-
waltung davon aus, dass nach demokratischen Grundsät-
zen beide Ämter wieder von der FBL-Fraktion besetzt wer-
den sollten.

In diesem Zusammenhang fasst der Gemeinderat jeweils 
einstimmig folgende Beschlüsse:
 
Beschluss: Der Gemeinderat stellt fest, dass Herrn Fa-
bian Wirbel betreffend keine Hinderungsgründe für 
das Nachrücken in den Gemeinderat bestehen.
 
Beschluss: Zum persönlichen Stellvertreter für GRin 
Isabel Wendt im Gemeinsamen Ausschuss der Verwal-
tungsgemeinschaft wird GR Fabian Wirbel gewählt.
 
Beschluss: GR Fabian Wirbel wird für die verbleiben-
de Laufzeit der Amtsperiode in den Verwaltungsaus-
schuss bestellt.
 
Bürgermeister Lukas Mahler besiegelt die Verpflichtung 
per Handschlag und begrüßt den neuen Gemeinderat sehr 
herzlich im Gremium:
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v.l.: GR Fabian Wirbel und BM Lukas Mahler
Quelle: Gemeinde Pfaffenweiler

Im selben Zug wird seitens der FBL bekanntgegeben, dass 
fortan Gemeinderat Luca Wagner Fraktionsvorsitzender und 
Gemeinderat Jörg Selinger stellvertretender Fraktionsvor-
sitzender der Freien Bürgerliste sein werden. Bürgermeister 
Lukas Mahler stellt fest, dass sich die beiden Gemeinderäte 
offensichtlich schnell intern hochgearbeitet haben.
 
* Frageviertelstunde
Die anwesenden Zuhörer stellen keine Fragen.
 
* Niederschrift der öffentlichen Gemeinderatssitzung 
vom 29.07.2026
Die Niederschrift über die öffentliche Gemeinderatssitzung 
vom 29. Juli 2026 wurde den Gemeinderätinnen und Gemein-
deräten nach Fertigstellung elektronisch im Ratsinformati-
onssystem zur Verfügung gestellt.
 
Beschluss: Die Niederschrift über die öffentliche Gemein-
deratssitzung vom 29. Juli 2026 wird genehmigt.
 
* Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen 
Gemeinderatssitzung vom 29.07.2026
Bürgermeister Lukas Mahler berichtet, dass in der vergange-
nen nichtöffentlichen Gemeinderatsitzung über einen Auflö-
sungsvertrag entschieden wurde.
 
* Sachstandsbericht zur Umgestaltung des Stubenplatzes
Bürgermeister Lukas Mahler berichtet, dass in der Woche 
nach dem Schnecke-Fescht und zugehörigem Festabbau 
Pontiggia die Arbeiten am Stubenplatz wieder aufgenom-
men hat. Seitdem ist der Stubenplatz logischerweise auch 
wieder für den Verkehr gesperrt. Ganz aktuell wurde heute 
die neue Wasserleitung ins Netz eingebunden, zeitnah wird 
auch die Gasleitung geschweißt. Die Arbeiten laufen plan-
mäßig. Außerdem hat die Gemeinde die erste Zahlung der 

LUKIFG Mittel erhalten in Höhe von 90.000 €.
Gemeinderat Wagner findet die jetzige Gestaltung gelungen. 
Er fragt jedoch nach der Möglichkeit, zusätzliche Beschattung 
auf dem Platz durch einen Baum im Bereich des Brunnens zu 
schaffen.
Bürgermeister Lukas Mahler merkt an, dass dieses Thema pla-
nerisch sehr spät angebracht sei. Es sei faktisch kaum machbar, 
einen Platz für einen Baum zu finden auf dem Stubenplatz, da 
durch diesen hindurch alle möglichen Leitungen im Unter-
grund verlaufen. Außerdem haben wir den Baum gegenüber 
des Stubenplatzes auf dem Lindenplatz erhalten können.
Gemeinderat Blattmann merkt außerdem an, dass die Bau-
herrenschaft der Stube seines Wissens nach die früher beste-
hende Rebe über dem Außenbereich erhalten möchte und 
mit dieser eine Beschattung sicherstellen möchte.
 
* Sachstandsbericht zur Ökokontomaßnahme „Stein-
bruch Bollschweil“
Bürgermeister Lukas Mahler erläutert den aktuellen Sach-
stand zur Ökokontomaßnahme „Steinbruch Bollschweil“. Die 
Gemeinde Pfaffenweiler habe den Steinbruch vor längerer 
Zeit erworben und die dortigen Flächen anschließend als 
Ausgleichsflächen in das gemeindliche Ökokonto aufgenom-
men. Im Zuge des Baugebiets Kritt II seien bereits Ökopunkte 
von der Fläche abgebucht worden.
Seit dem Erwerb der Flächen sei jedoch keine regelmäßige 
und ausreichende Pflege erfolgt. Dies sei zwischenzeitlich 
auch von der Unteren Naturschutzbehörde beanstandet wor-
den.
Im Rahmen einer Begehung am 08.07.2026 gemeinsam mit 
der Unteren Naturschutzbehörde, dem Planungsbüro Wer-
muth und Herrn Prof. Dr. Reif als ehrenamtlichem Naturschutz-
beauftragten seien verschiedene Möglichkeiten zur weiteren 
Entwicklung der Fläche erörtert worden. Eine sogenannte 
Nullvariante, also ein Verzicht auf weitere Maßnahmen, sei 
insbesondere aufgrund der bereits erfolgten Abbuchung 
von Ökopunkten für das Baugebiet Kritt II nicht denkbar. Eine 
Erstpflege sei in jedem Fall erforderlich. Gleichzeitig sei eine 
vollständige Aufwertung der Fläche in den ursprünglich vor-
gesehenen Zielzustand mit erheblichen Kosten verbunden. 
Eine Veränderung des Zielzustands sei grundsätzlich denk-
bar, würde jedoch zu einem Verlust an Ökopunkten führen.
Als möglichst bürokratie- und kostenarme Möglichkeit 
komme insbesondere eine extensive Beweidung der Flächen 
durch geeignete landwirtschaftliche Nutztiere in Betracht. 
Hierdurch könne die notwendige Pflege weitgehend auf na-
türliche Weise erfolgen. Die konkrete Ausgestaltung einer 
solchen Beweidung müsse sich an den naturschutzfachlichen 
Anforderungen orientieren und mit der Unteren Naturschutz-
behörde abgestimmt werden. Als geeigneter Dienstleister für 
die Umsetzung einer solchen Maßnahme komme insbeson-
dere der Landschaftserhaltungsverband in Betracht.
Zusammenfassend bestehe somit das Ziel darin, die bislang 
nicht ausreichend gepflegten Ausgleichsflächen wieder in 
einen entsprechenden naturschutzfachlichen Zustand zu 
versetzen und diesen langfristig zu erhalten. Der bereits für 
das Baugebiet Kritt II in Anspruch genommene Bereich müsse 
dabei entsprechend gepflegt werden. Für die übrigen Flä-
chen könne eine extensive Beweidung eine naturnahe und 
langfristig praktikable Möglichkeit zur Sicherstellung der er-
forderlichen Pflege darstellen.
Abschließend wird darauf hingewiesen, dass für das Gewer-
begebiet Mittelstraß keine Abbuchung von Ökopunkten aus 
der Fläche des Steinbruchs Bollschweil vorgesehen sei. Der 
hierfür erforderliche Ausgleich könne, wie bereits in der letz-
ten Sitzung vor der Sommerpause erläutert, unabhängig vom 
Steinbruch erbracht werden.
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Gemeinderat Selinger erkundigt sich, mit welchen Kosten für 
eine Wiederherstellung des vorgesehenen Zielzustands zu 
rechnen sei.
Bürgermeister Lukas Mahler schätzt die hierfür anfallenden 
Kosten auf einen fünf- bis sechsstelligen Betrag. Dabei seien 
nicht nur die erforderlichen Planungsleistungen, sondern 
auch die Durchführung der Maßnahmen sowie das anschlie-
ßende Monitoring zu berücksichtigen. Eine Beweidungslö-
sung sei deutlich kostenärmer, eine Erstpflege muss aber in 
jedem Fall durchgeführt werden.
Gemeinderat Wagner erinnert daran, dass die FBL im Rahmen 
eines Haushaltsantrags für das Jahr 2026 bereits einen Betrag 
von rund 5.000 Euro für diese Maßnahme eingestellt habe.
Bürgermeister Lukas Mahler erläutert, dass dieser Betrag be-
reits allein für die Inventarisierung und Überplanung der Aus-
gleichsfläche verausgabt worden sei.
Gemeinderätin Schuble erkundigt sich, ob die bei einer Um-
setzung der Maßnahmen entstehenden Ökopunkte dem 
Ökokonto der Gemeinde gutgeschrieben und zu einem spä-
teren Zeitpunkt für erforderliche Ausgleichsmaßnahmen ein-
gesetzt werden könnten.
Bürgermeister Lukas Mahler erläutert, dass die Bilanzierung 
im Falle einer Umsetzung der Maßnahmen erneut vorge-
nommen werden müsse. Es sei davon auszugehen, dass 
dabei nicht mehr die ursprünglich veranschlagte Anzahl an 
Ökopunkten erreicht werde. Die tatsächlich generierten 
Ökopunkte stünden der Gemeinde anschließend jedoch für 
künftige Ausgleichsmaßnahmen zur Verfügung und könnten 
somit auf dem Ökokonto vorgehalten werden.
Gemeinderat Blattmann stellt die Sinnhaftigkeit des Vorha-
bens infrage, da hierdurch die eigentlich rekultivierte Natur 
erneut beansprucht werde.
Bürgermeister Lukas Mahler erläutert, dass im Steinbruch sehr 
viel Natur entstanden ist - jedoch nicht die Art von Natur, die 
im Ökokonto vorgesehen ist. Maßgeblich wachsen dort Gol-
drute, Brombeere etc. Dennoch kann er GR Blattmann sehr 
gut verstehen, nach außen wirke diese Diskussion insgesamt 
nicht besonders sinnvoll, da sie sich an den Vorgaben des Na-
turschutzes und nicht am Blickwinkel des gewöhnlichen Be-
trachters orientieren muss.
Gemeinderat Wirbel erkundigt sich, über wie viele weitere 
Ausgleichsflächen die Gemeinde verfüge.
Bürgermeister Lukas Mahler teilt mit, dass die Gemeinde ins-
gesamt über fünf Ausgleichsflächen verfüge. Ein Großteil der 
dort vorhandenen Ausgleichspotenziale sei jedoch bereits für 
Maßnahmen verwendet worden.
Gemeinderat Blattmann erkundigt sich nach der Größe der 
Fläche des Steinbruchs.
Bürgermeister Lukas Mahler gibt die Größe der Fläche mit 
etwa 2,2 Hektar an.
Gemeinderätin Ristl-Zulauf fragt, ob bei einer künftigen wei-
teren Erschließung zusätzliche Ausgleichsflächen benötigt 
würden.
Bürgermeister Lukas Mahler bestätigt dies. Ergänzend weist 
er darauf hin, dass alternativ auch der Erwerb von Ökopunk-
ten möglich sei. Diese würden derzeit mit etwa 1 bis 2 Euro je 
Ökopunkt gehandelt.
 
* Beratung und Beschlussfassung über den Austritt aus 
dem TRAS
Zuletzt hat sich der Gemeinderat in der Haushaltsklausur mit 
der Beendigung verschiedener Mitgliedschaften zur Kon-
solidierung des Gemeindehaushalts beschäftigt. So ist die 
Gemeinde zwischenzeitlich z. B. aus der Kommunalen Ge-
meinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement (KGSt) ausge-
treten.
Der Verbleib im TRAS (Trinationaler Atomschutzverband) 

wurde einer weitergehenden Beratung zugewiesen.
Die Mitgliedschaft der Gemeinde Pfaffenweiler im TRAS war 
insbesondere durch das grenznah gelegene Kernkraftwerk 
Fessenheim und die damit verbundenen Sicherheitsfragen 
begründet. Mit der endgültigen Abschaltung beider Reakto-
ren im Jahr 2020 wurde das zentrale Ziel dieses Engagements 
erreicht.
Seither hat sich der Schwerpunkt des Verbandes deutlich ver-
lagert. Im Vordergrund stehen heute zunehmend allgemeine 
atom- und energiepolitische Zielsetzungen, insbesondere 
hinsichtlich der Energiepolitik der Schweiz und Frankreichs. 
Der TRAS unterstützt Klageverfahren gegen den Betrieb von 
Kernkraftwerken finanziell und organisatorisch, aktuell unter 
anderem im Zusammenhang mit dem Langzeitbetrieb des 
Kernkraftwerks Leibstadt.
Diese Form des energiepolitischen Engagements mag nach 
persönlicher Wertung legitim sein oder nicht, es stellt sich al-
lerdings in jedem Fall die Frage nach der Notwendigkeit einer 
institutionellen und finanziellen Beteiligung der Gemeinde 
Pfaffenweiler.
Der Mitgliedsbeitrag der TRAS ist einwohnerabhängig und 
beträgt aktuell 208 €/Jahr. Die Mitgliedschaft ist mit dreimo-
natiger Frist zum Ende des Kalenderjahres kündbar.
Der Gemeinderat beschließt, die Mitgliedschaft im TRAS zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt zu beenden.
Gemeinderat Selinger spricht sich nachdrücklich für eine 
Fortführung der Mitgliedschaft der Gemeinde in der TRAS 
aus. Er führt aus, dass er dem Thema insbesondere aufgrund 
der früheren Gefährdung durch das Kernkraftwerk Fessen-
heim emotional gegenüberstehe. Auch nach der Abschal-
tung des Kernkraftwerks bestehe aus seiner Sicht weiterhin 
ein Gefahrenpotenzial. Er verweist hierbei unter anderem auf 
die geplante Errichtung eines Technocenters im Jahr 2028, in 
dem leicht radioaktives Material gelagert werden solle. Darü-
ber hinaus befänden sich an der Schweizer Grenze vier weite-
re Kernkraftwerke, von denen im Falle eines Störfalls ebenfalls 
Auswirkungen auf die Region ausgehen könnten.
Gemeinderat Selinger weist zudem darauf hin, dass die Mit-
gliedschaft mit vergleichsweise geringen Kosten verbunden 
sei. Der Betrag belaufe sich auf nur 8 Cent je Einwohner.
Bürgermeister Lukas Mahler berichtet ergänzend, dass sich 
die TRAS derzeit auch mit den Schweizer Kernkraftwerken 
auseinandersetze und entsprechende Maßnahmen bezie-
hungsweise Aktivitäten verfolge.
Gemeinderat Selinger führt weiter aus, dass es aus seiner 
Sicht auch im Rahmen der kommunalen Fürsorgepflicht sinn-
voll sei, die Mitgliedschaft in der TRAS fortzuführen.
Gemeinderätin Schuble äußert Zweifel am weiteren Nutzen 
der Mitgliedschaft für die Gemeinde nach der Abschaltung 
des Kernkraftwerks Fessenheim. Sie gibt zu bedenken, dass 
die Gemeinde die Entwicklung zunächst beobachten und bei 
einem künftig wieder bestehenden Bedarf erneut Mitglied 
werden könne.
Bürgermeister Lukas Mahler erläutert, dass die TRAS weiter-
hin über eine Vielzahl von Mitgliedern verfüge. Darüber hi-
naus bestehe auch für Privatpersonen die Möglichkeit, dem 
Verein beizutreten. Er weist ergänzend darauf hin, dass auch 
andere Gemeinden in der Region ihre Mitgliedschaft zwi-
schenzeitlich beendet hätten oder nie Mitglied waren.
Gemeinderat Wagner bringt die Überlegung ein, ob eine 
Mitgliedschaft gegebenenfalls über die Vereinbarte Verwal-
tungsgemeinschaft (VVG) Schallstadt-Ebringen-Pfaffenweiler 
erfolgen könnte.
Bürgermeister Lukas Mahler erläutert hierzu, dass die VVG 
nicht rechtsfähig sei und eine Mitgliedschaft über die VVG 
zudem keine Auswirkungen auf die Höhe des Mitgliedsbei-
trags hätte.



Mitteilungsblatt der Gemeinde Pfaffenweiler Freitag, 02. Oktober 2026 | 7

Gemeinderat Hanser erinnert daran, dass die Gemeinde sei-
nerzeit insbesondere aufgrund der akuten Gefährdung durch 
das Kernkraftwerk Fessenheim und im Zusammenhang mit 
dem Katastrophenschutz Mitglied der TRAS geworden sei. 
Die von den Schweizer Kernkraftwerken ausgehende Gefähr-
dung sei aus seiner Sicht im Vergleich hierzu deutlich weniger 
akut.
Gemeinderat Selinger widerspricht dieser Einschätzung. Er 
führt aus, dass die Gemeinde im Falle eines Ereignisses in 
einem Schweizer Kernkraftwerk ebenfalls von entsprechen-
den Notfallplanungen betroffen wäre.
Bürgermeister Lukas Mahler stellt abschließend klar, dass 
die TRAS jedoch nicht für den Katastrophenschutz oder die 
Erstellung beziehungsweise Umsetzung von Notfallplänen 
zuständig sei. Die TRAS sei ein reiner Interessenverband, der 
politisch und juristisch gegen Betreiber von Kernkraftwerken 
sowie die zuständigen Behörden vorgehen.
Letzten Endes sei die Mitgliedschaft in der TRAS daher eine 
reine kommunalpolitische Geschmacksfrage.
 
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt, die Mitglied-
schaft im TRAS zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu been-
den (Abstimmungsergebnis: 6 Ja, 5 Nein, 1 Enthaltung).
 
* Vorberatung zur 5. Änderung des Flächennutzungs-
plans im Bereich „Gartenbau“ (Gemarkung Schallstadt)
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte haben hierzu die 
folgende Beratungsvorlage erhalten:

Anlass, Ziel und Zweck der Planänderung
Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Schallstadt-Ebringen-Pfaffenwei-
ler wurde am 25.02.2004 genehmigt. In den darauffolgenden 
Änderungsverfahren wurde der Flächennutzungsplan bereits 
vier Mal punktuell geändert.
Anlass der vorliegenden 5. punktuellen Änderung ist die 
standortbezogene Erweiterung eines bestehenden Garten- 
und Landschaftsbaubetriebs am südwestlichen Ortrand der 
Gemeinde Schallstadt. Die hier ansässige „Gärtnerei Müller“ 
wurde bereits im Jahr 1927 gegründet und wird als Familien-
unternehmen inzwischen schon in dritter Generation geführt. 
Neben dem eigentlichen Hauptbetrieb in Form eines Garten-
centers mit Gastronomie, hat sich in den letzten Jahren ein 
sehr erfolgreicher Garten- und Landschaftsbaubetrieb her-
ausgebildet. Mit dieser Entwicklung konnten einhergehend 
stetig neue Arbeitsplätze geschaffen werden.
Der Garten- und Landschaftsbaubetrieb grenzt im Süden 
unmittelbar an den Hauptbetrieb an und liegt teilweise im 
Bereich des rechtskräftigen Bebauungsplans „Gartenbau“ 
(in Kraft seit dem 01.02.2013) der Gemeinde Schallstadt. Im 
südwestlichen Teil des heutigen Betriebsgeländes sind zur 
Sicherung der zukünftigen Wettbewerbsfähigkeit dringend 
standortgebundene Erweiterungen und Modernisierungen 
erforderlich.
Die unmittelbar angrenzenden und z.T. bereits baulich ge-
nutzten Grundstücke (Flst.Nrn. 4221 und 4222) befinden sich 
im Eigentum des Garten- und Landschaftsbaubetriebs. Da 
sich diese Flächen im Außenbereich befinden und die geplan-
ten Vorhaben nur teilweise unter die privilegierten Nutzun-
gen gemäß § 35 (1) BauGB fallen, muss für dessen Nutzung 
und weitere Bebauung der bestehende Bebauungsplan „Gar-
tenbau“ geändert bzw. erweitert werden. Damit soll die städ-
tebauliche Entwicklung und Ordnung gesichert werden, die 
vorhandene Erschließung ökonomisch genutzt und weitere 
Arbeitsplätze geschaffen werden.
Der maßgebende Bereich ist im rechtswirksamen Flächen-
nutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Ebringen-Pfaf-

fenweiler-Schallstadt 2015 als Fläche für die Landwirtschaft 
dargestellt. Da die zukünftige Nutzung als Sondergebiet nicht 
den Darstellungen des Flächennutzungsplans entspricht, 
wird nun parallel zum Bebauungsplan auch der Flächennut-
zungsplan punktuell geändert.
Ferner befindet sich der Satzungsbeschluss zur 1. Änderung 
und Erweiterung des Bebauungsplans mit örtlichen Bauvor-
schriften „Gartenbau“ ebenfalls auf der Tagesordnung der 
Sitzung des Gemeinderats der Gemeinde Schallstadt am 22. 
September 2026.

Lage des Änderungsbereichs
Der ca. 0,47 ha große Änderungsbereich befindet sich am 
südwestlichen Ortsrand der Gemeinde Schallstadt auf Ge-
markung Schallstadt. Östlich verläuft die Basler Straße (B 3). 
Im Westen verlaufen die Gleisanlagen der Bahntrasse Karls-
ruhe-Basel. Entlang der nördlichen Grenze befindet sich der 
Riedgraben (Gewässer 2. Ordnung).
Der Geltungsbereich umfasst die Grundstücke Flst.Nrn. 4215 
(teilweise), 4221 4222 und 4238 (teilweise). Die beiden Grund-
stücke mit den Flst.Nrn. 4215 und 4238 sind Wegegrundstü-
cke. Die Grundstücke mit den Flst.Nrn. 4221 und 4222 werden 
bereits gewerblich von dem ansässigen Garten- und Land-
schaftsbaubetrieb genutzt.
Nordöstlich grenzt der Geltungsbereich an das Grundstück 
mit der Flst.Nr. 4220. Im Osten befindet sich die Basler Stra-
ße (Flst.Nr. 187) und westlich grenzen die Gleisanlagen der 
Deutschen Bahn (Flst.Nr. 4214) an den Planbereich. Südwest-
lich liegt das Grundstück mit der Flst.Nr. 4223, welches bereits 
den Garten- und Landschaftsbaubetrieb genutzt wird, aber 
aufgrund der geplanten privilegierten Nutzung darauf, nicht 
Gegenstand der vorliegenden Planung ist.
Der Geltungsbereich der 5. Änderung des Flächennutzungs-
plans im Bereich Gartenbau ergibt sich aus folgendem Kar-
tenausschnitt: Katasterplan mit Änderungsbereich
 
Bauamtsleiter Felix Vogel erklärt in der Sitzung, dass der Flä-
chennutzungsplan in der Zuständigkeit der vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft liegt. Daher erfolgt die Beschluss-
fassung im Gemeinsamen Ausschuss der VG. Die Gemeinden 
beschließen zuvor über das Abstimmungsverhalten der Ver-
treter im Gemeinsamen Ausschuss.
Die Gemeinde Pfaffenweiler ist nicht direkt betroffen von der 
geplanten Änderung.
 
Beschluss: Der Gemeinderat der Gemeinde Pfaffen-
weiler empfiehlt dem Gemeinsamen Ausschuss der 
Verwaltungsgemeinschaft Schallstadt, Ebringen und 
Pfaffenweiler, die in der frühzeitigen Beteiligung ein-
gegangenen Stellungnahmen gemäß der Synopse vom 
22.09.2026 zu behandeln, den Entwurf der 5. Änderung 
des Flächennutzungsplans im Bereich „Gartenbau“ zu 
billigen und die Offenlage gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 
BauGB durchzuführen.
 
* Projektvorstellung: Eigenwirtschaftlicher Breitband-
ausbau durch Meridiam Glasfaser
Bereits seit 2017 ist die Gemeinde Pfaffenweiler Mitglied im 
Zweckverband Breitband Breisgau-Hochschwarzwald. Des-
sen Aufgabe ist es, als staatliche Einheit die unterversorgten 
Gemeinden bzw. Haushalte mit einem Glasfaseranschluss zu 
versorgen. Aktuell wird in Pfaffenweiler – wie vielerorts im 
Landkreis – das Glasfasernetz des ZVBBH durch die Baufirma 
Leonhard Weiss ausgebaut.
Die hierfür aufgewendeten Mittel sind öffentlich-rechtlicher 
Natur, konkret tragen Bund und Länder 90% und die Kommu-
nen 10% der Investitionen in das Netz.
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Wie bereits angedeutet, werden an das Glasfasernetz des 
ZVBBH aber nur konkret unterversorgte Haushalte ange-
schlossen. Das ist durch die Fördersystematik von Bund und 
Ländern auch so vorgegeben, da hier nur sog. „weiße“ und 
allenfalls noch „graue“ Flecken förderfähig sind.
Konkret sind in Pfaffenweiler also beispielsweise die Gebiete 
Müllheimer/Krozinger/Staufener Straße, das Oberdorf oder 
das Kritt im Zuge des staatlich geförderten Glasfaserausbaus 
nicht berücksichtigt und daher vom Glasfasernetz des ZVBBH 
nicht umfasst.
Nach Fertigstellung des ZVBBH-Glasfasernetzes im Landkreis 
ist eine Verpachtung an Vodafone als Netzbetreiberin vorge-
sehen.
Neben dem dargestellten staatlich geförderten Glasfaseraus-
bau des ZVBBH besteht natürlich jederzeit die Möglichkeit 
eines eigenwirtschaftlichen Glasfaserausbaus durch ein pri-
vates Telekommunikationsunternehmen.
So hat z. B. in der Gemeinde Ehrenkirchen die UGG (Unsere 
Grüne Glasfaser) ausgebaut, im Schallstädter Ortsteil Mengen 
die Firma Stiegeler und im Freiburger Ortsteil St. Georgen die 
Telekom. In Ebringen bestanden ebenfalls private Ausbauab-
sichten der Telekom, die dann jedoch wieder zurückgenom-
men wurden. In Pfaffenweiler bestanden bis dato noch nie 
private Ausbauabsichten.
Die Meridiam Glasfaser GmbH & Co. KG, nach außen mit 
der Marke „ffiber“ auftretend, hat nun private Ausbauab-
sichten für ein eigenwirtschaftliches Glasfasercluster Boll-
schweil-Ebringen-Pfaffenweiler-Schallstadt bekundet.
In allen vier Gemeinden ist aktuell auch der Zweckverband 
Breitband aktiv, alle vier Gemeinden bekommen oder haben 
also bereits ein staatlich gefördertes Glasfasernetz vor Ort. 
Wie auch bei uns, deckt das staatlich geförderte Netz in allen 
vier Gemeinden aber lediglich die unterversorgten Bereiche 
ab und erstreckt sich nicht auf die gesamte Gemeinde.
Ein komplementärer Glasfaserausbau durch Meridiam dient 
also all denjenigen Adressen, die nicht als unterversorgt gel-
ten und daher nicht ans Glasfasernetz des ZVBBH angeschlos-
sen werden. Unterm Strich soll also – wenn man das staatlich 
geförderte und das eigenwirtschaftliche Glasfasernetz über-
einanderlegt – ein 100%-Ausbau und somit zukunftsfähiges 
Internet an jedem Hausanschluss gelingen.
Nach Errichtung des Glasfasernetzes durch Meridiam soll (wie 
auch beim ZVBBH) die Vodafone als Netzbetreiberin agieren. 
Für den Endkunden soll also in der Theorie gar nicht sicht-
bar sein, ob er nun am ZVBBH-Netz oder am Meridiam-Netz 
hängt.
Zur Realisierung der dargestellten privaten Ausbauabsichten 
braucht Meridiam nun die Mitwirkungsbereitschaft der vier 
Gemeinden für diverse Standortsicherungen, Aufgrabungs-
genehmigungen et cetera.
Zur rechtlichen Situation ist zu erläutern, dass diese behördli-
chen Entscheidungen nach dem Telekommunikationsgesetz 
(TKG) in der Regel gebundene Ermessensentscheidungen 
sind, eine Ablehnung ist nur ausnahmsweise aus tiefbautech-
nischen Gründen möglich, nicht etwa aus Prinzip oder auf-
grund eines Gemeinderatsbeschlusses. Das TKG denkt markt-
liberal und diskriminierungsfrei, jedes private Unternehmen 
soll ausdrücklich Glasfaserausbau im öffentlichen Verkehrs-
raum betreiben dürfen.
Bei Durchsicht der eingereichten Planungen fällt auf, dass 
viele Straßenzüge in der Gemeinde dann zum ersten Mal vom 
Glasfaserausbau tangiert sind, weil sie vom staatlich geförder-
ten Ausbau nicht umfasst sind. Es fällt jedoch auch auf, dass 
einige Straßenzüge dann bereits zum zweiten Mal vom Glas-
faserausbau tangiert sind, weil sie entweder bereits teilweise 
vom staatlich geförderten Ausbau umfasst sind oder aber als 
Zuwegung für weitere, nicht umfasste Straßenzüge dienen.

Konkretes Beispiel: Leonhard Weiss hat ganz aktuell das staat-
lich geförderte ZVBBH-Netz im Gehweg der südlichen Wein-
straße verlegt. Meridiam wird die dort durch den ZVBBH an-
geschlossenen Adressen natürlich nicht doppelt anschließen 
(sog. „Überbau“). Trotzdem muss Meridiam den selben frisch 
asphaltieren Gehweg noch einmal aufgraben, weil die Wein-
straße als Zuwegung zum Kritt dient und dort Adressen durch 
Meridiam erstmalig angeschlossen werden sollen.
Trotz einer strengen Trennung der an die jeweiligen Netze 
anzuschließenden Adressen wird es also an mehreren Stellen 
zu Doppelaufgrabungen kommen. Die Verwaltung hat die 
auf die Vokabel „Doppelaufgrabung“ folgenden Abwehrre-
flexe und Unmutsbekundungen zwischenzeitlich überwun-
den und sich in den letzten Wochen auf eine konstruktive 
Mitgestaltung des Projekts besonnen. Insbesondere müssen 
die jetzt gerade noch möglichen Synergieeffekte für Bereiche 
wie den Stubenplatz oder die Backbone-Trasse Bollschweil 
unbedingt gehoben werden.
Sören Renner von Meridiam und Mathias Faubel von Vodafo-
ne stellen dem Gemeinderat den geplanten Glasfaserausbau 
in Pfaffenweiler vor.
Zu Beginn geben die Referenten einen Überblick über die 
beteiligten Unternehmen und deren Tätigkeitsfelder. Meri-
diam sei als Infrastrukturinvestor unter anderem im Bereich 
nachhaltiger Infrastruktur tätig und bereits an zahlreichen 
Glasfaserprojekten in Deutschland beteiligt. Vodafone gehö-
re zu den größten Kommunikationsunternehmen weltweit 
und verfüge insbesondere im Bereich der Festnetz- und Mo-
bilfunkversorgung über eine umfangreiche Infrastruktur und 
Kundenbasis.
Anschließend wird auf die bereits bestehenden und geplan-
ten FTTH-Projekte von Meridiam und Vodafone in Deutsch-
land eingegangen. Dabei wird dargestellt, dass bereits zahl-
reiche Ausbauprojekte umgesetzt beziehungsweise geplant 
seien. Unter anderem bestünden Projekte in der Region Or-
tenau und im Breisgau. Insgesamt würden nach Angaben der 
Referenten bereits rund 191.000 sogenannte „Homes Passed“ 
erreicht; weitere Projekte befänden sich in der Planung.
Für den gemeinsamen Ausbau des Zweckverbandsgebiets 
Schallstadt, Ebringen, Pfaffenweiler und Bollschweil sei der 
Baustart für Oktober 2026 vorgesehen. Die Fertigstellung sei 
für Juli 2027 geplant. Die voraussichtliche Bauzeit betrage 
damit rund zehn Monate. Im gesamten Ausbaugebiet seien 
2.340 Adressen beziehungsweise 3.888 Haushalte vorgese-
hen. Hierfür solle eine Trassenlänge von insgesamt rund 42,9 
Kilometern hergestellt werden.
Für Pfaffenweiler selbst sei ebenfalls ein Baubeginn im Okto-
ber 2026 vorgesehen. Die Fertigstellung sei nach derzeitiger 
Planung für Mai 2027 vorgesehen, sodass sich für Pfaffenwei-
ler eine Bauzeit von etwa acht Monaten ergebe. Insgesamt 
sollen in Pfaffenweiler 553 Adressen beziehungsweise 818 
Haushalte an das Glasfasernetz angeschlossen werden. Die 
hierfür vorgesehene Trassenlänge betrage rund 7,7 Kilometer.
Im weiteren Verlauf wird auch die geplante Vermarktung des 
Glasfaserangebots vorgestellt. Die Kundenansprache solle 
über verschiedene Kanäle erfolgen. Vorgesehen seien unter 
anderem Außenwerbung, Informationen an Verkaufsstellen, 
Veranstaltungen, Presse- und weitere Kommunikationsfor-
mate, Online-Angebote sowie individuelle lokale Maßnah-
men. Ziel sei es, zunächst Aufmerksamkeit für den Ausbau zu 
schaffen, die Bürgerinnen und Bürger über das Angebot zu 
informieren und anschließend für einen Glasfaseranschluss 
zu gewinnen.
Den Bürgerinnen und Bürgern sollen verschiedene Glasfa-
sertarife mit unterschiedlichen Bandbreiten angeboten wer-
den. Vorgestellt werden unter anderem Tarife mit 150, 300, 
600 und 1.000 Mbit/s. Ergänzend werden die jeweiligen mo-
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natlichen Preise, Aktionskonditionen sowie mögliche Zusatz-
leistungen erläutert. Auch für Firmen- und Geschäftskunden 
seien spezielle Angebote vorgesehen.
Abschließend weisen die Referenten auf die vorgesehenen 
Ansprechpartner und Informationsmöglichkeiten während 
der Vermarktungs- und Ausbauphase hin. Unter anderem 
seien Beraterinnen und Berater vor Ort sowie eine Glasfa-
ser-Hotline vorgesehen.
Sören Renner und Mathias Faubel bedanken sich abschlie-
ßend für die Möglichkeit zur Vorstellung des Projekts und 
betonen die geplante Zusammenarbeit im Rahmen des Glas-
faserausbaus.
Bürgermeister Lukas Mahler wirft die Frage auf, aus welchem 
Grund die Gemeinde mittlerweile für einen eigenwirtschaft-
lichen Glasfaserausbau durch ein privates Unternehmen at-
traktiv geworden sei, nachdem der Gemeinde über mehrere 
Jahre mitgeteilt worden sei, dass sich ein solcher Ausbau wirt-
schaftlich nicht lohnen würde.
Sören Renner erläutert, dass sich das Ausbauvorhaben der 
Meridiam insbesondere dadurch unterscheide, dass das er-
richtete Netz im Eigentum der Firma verbleibe. Auch für den 
Fall, dass Vodafone künftig nicht mehr als Betreiber zur Verfü-
gung stehen sollte, könne das Netz weiterhin anderen Betrei-
bern zur Nutzung angeboten werden.
Bürgermeister Lukas Mahler erkundigt sich weiter, ob es zu 
einem zeitlichen Versatz zwischen der Inbetriebnahme des 
Zweckverbandsnetzes durch Vodafone und der Inbetrieb-
nahme des von Meridiam errichteten Netzes durch Vodafone 
kommen werde.
Mathias Faubel erklärt, dass ein zeitlicher Versatz nicht ausge-
schlossen werden könne. Eine vollständig synchronisierte In-
betriebnahme beider Netze sei nahezu unmöglich. Es werde 
jedoch daran gearbeitet, den zeitlichen Versatz so gering wie 
möglich zu halten.
Gemeinderätin Schuble bittet nochmals um Klarstellung, ob 
durch den Ausbau Kosten für die Gemeinde entstehen wür-
den.
Bürgermeister Lukas Mahler sowie Sören Renner und Mathias 
Faubel bestätigen, dass für die Gemeinde keine Kosten ent-
stehen würden.
Gemeinderat Wagner begrüßt den Glasfaserausbau und hebt 
insbesondere hervor, dass damit ein flächendeckender Aus-
bau ermöglicht werde. Er stellt klar, dass es im Glasfaserbe-
reich technisch nicht ohne Weiteres möglich sei, an eine be-
reits bestehende Leitung anzuschließen. Aus diesem Grund 
könne das Meridiam-Netz nicht einfach an die bestehende 
Zweckverbandsleitung angebunden werden, sondern müsse 
als eigenständige Leitung errichtet werden. Dies unterschei-
de sich beispielsweise von der Wasserversorgung, bei der be-
stehende Leitungen über entsprechende Verbindungsstellen 
eingebunden werden könnten.
Bürgermeister Lukas Mahler fasst abschließend zusammen, 
dass aufgrund dieser technischen Gegebenheiten zwei ei-
genständige Glasfasernetze einschließlich jeweils eigener 
Points of Presence (POPs) errichtet würden. Beide Netze wür-
den technisch unabhängig voneinander betrieben.
 
* Anfragen, Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat
In der zurückliegenden Sitzung hat GR Blattmann (zu recht) 
auf die aktuelle Gefährlichkeit der Rechts-vor-Links-Kreuzung 
der Mittleren Straße mit dem Freiburger Weg hingewiesen.
Durch die Umleitungsstrecke Stubenplatz ist dort verstärkter 
Autoverkehr, welcher vom Oberdorf kommend klare Vorfahrt 
vor dem Radverkehr Richtung Ebringen hat (Rechts vor Links).
Um dem Radverkehr die Vorfahrtsituation zu verdeutlichen 
und diesen optisch zu entschleunigen, hat die Gemeinde-
verwaltung bei der Verkehrsbehörde (LRA) einen Antrag auf 

Anbringung von entsprechenden Bodenmarkierungen („Za-
cken“) eingereicht.
Dieser wurde von der Verkehrsbehörde zwischenzeitlich 
abgelehnt, weil die gegenständliche Stelle noch kein Unfall-
schwerpunkt ist.
Gemeinderätin Schuble erkundigt sich nach einem Bericht 
über die Vorkommnisse beim Schneckenfest.
Bürgermeister Lukas Mahler berichtet, dass es aus polizeili-
cher Sicht nur wenige Vorkommnisse gegeben habe. Bekannt 
sei ihm ein Vorfall in der Feuerwehrlaube, bei dem ein Mann 
aufgrund der Belästigung einer Minderjährigen von der Po-
lizei abgeführt worden sei. Der Vorfall werde strafrechtlich 
verfolgt. Sein Dank gebührt den in der Laube tätigen Feuer-
wehrkameraden für die schnelle Zivilcourage.
Gemeinderat Wagner erkundigt sich nach dem in den ver-
gangenen Sitzungen angesprochenen Hitzekonzept für den 
Kindergarten und die Schule.
Bürgermeister Lukas Mahler teilt mit, dass der Gemeinde 
hierzu zwischenzeitlich ein Angebot vorliege. Dieses müsse 
jedoch noch entsprechend aufbereitet werden.
Gemeinderat Wagner fragt außerdem nach, welche Nut-
zungen in der Baugenehmigung für die „Stube“ tatsäch-
lich genehmigt worden seien. Anlass sei das auf dem Ins-
tagram-Kanal @stube1575 benutzte Schlagwort "Wohnen“ 
im Zusammenhang mit Visualisierungen der fertigen Stube.
Bürgermeister Lukas Mahler teilt mit, dass in der Baugeneh-
migung ausdrücklich und ausschließlich Ferienwohnungen 
genehmigt seien. Er zeigt Verständnis dafür, dass das Social 
Media Management der Stube die Schlagwortauswahl für 
Sharepics nicht nur anhand der baurechtlichen Fachbegriffe 
orientiert.
Gemeinderat Selinger erkundigt sich, ob es in der Gemein-
de – wie in anderen Gemeinden des Landkreises – zu einer 
Wasserknappheit kommen könne oder es über den Sommer 
sogar schon so weit war.
Bürgermeister Lukas Mahler verneint dies. Die Gemeinde sei 
über die Möhlingruppe, welche die Wasserversorgung sicher-
stelle, unter anderem auch an die sechs Tiefbrunnen in Hau-
sen angeschlossen.
Gemeinderat Selinger fragt weiter, wer im Falle eines Wald-
brandes für die Einsatzleitung zuständig sei.
Bürgermeister Lukas Mahler erläutert, dass dies von der Größe 
und dem Umfang des Einsatzes abhänge. Je nach Lage liege 
die Zuständigkeit im Standardfall beim Feuerwehrkomman-
danten, im Extremfall beim Kreisbrandmeister.
Weiter erkundigt sich Gemeinderat Selinger nach dem Grund 
für die Einrichtung der Baustelle in der Bussgasse.
Bürgermeister Lukas Mahler teilt mit, dass dort ein Wasser-
rohrbruch vorliege und die entsprechenden Reparaturarbei-
ten durchgeführt würden.
Abschließend erkundigt sich Gemeinderat Selinger nach den 
Fahrplanänderungen des RVF im Landkreis und weist darauf 
hin, dass diese für Pfaffenweiler mit Verschlechterungen ver-
bunden seien.
Bürgermeister Lukas Mahler erklärt, dass die Fahrplanän-
derungen derzeit ein großes Thema in den Gemeinden des 
Landkreises seien. Im Vergleich zu anderen Gemeinden habe 
es Pfaffenweiler jedoch noch vergleichsweise gut betroffen. 
Andere Gemeinden seien von deutlich stärkeren Einschrän-
kungen betroffen.
 
* Bekanntgaben und Verschiedenes
14.1 Eigenleistungen des Bauhofs
In den Sommerferien hat unser Bauhof einige Renovierun-
gen im Gemeindekindergarten vorgenommen. Danke an den 
Bauhof!
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14.2 Baustellen, Baustellen, Baustellen
Bauamtsleiter Felix Vogel berichtet über kommende Baustel-
len im Bereich der Stromversorgung und des Breitbandaus-
baus. Hierüber wurde bereits im Mitteilungsblatt berichtet, 
zum Zeitpunkt der Drucklegung sind die gegenständlichen 
Baustellen in Teilen schon wieder abgeschlossen.
Bürgermeister Lukas Mahler unterstreicht den allgemeinen 
Eindruck, dass der Themenbereich “Infrastruktur und Tief-
bau” dieses Jahr rekordverdächtig viel Raum in Pfaffenweiler 
und auch im Rathaus einnimmt.
 
14.3 Rückblick Schnecke-Fescht
Zu Anfang der Bautätigkeit am Stubenplatz als „Ding der 
Unmöglichkeit“ bezeichnet und letztendlich einfach durch-
gezogen: Auch mit einem eher funktional anmutenden Stu-
benplatz war das Schnecke-Fescht 2026 ein riesiger Erfolg. Ein 
großer Dank gebührt allen teilnehmenden Vereinen sowie 
den unzähligen Festbesuchern!
 

Neues aus Jasper

German-American Day:  
80 Jahre “Speech of Hope”

Bürgermeister Lukas Mahler mit US-Generalkonsul Brian Heath 
Foto: Gemeinde Pfaffenweiler 

Die Speech of Hope (Hoffnungsrede) war eine historische Rede 
des US-Außenministers James F. Byrnes am 6. September 1946 
in Stuttgart, die eine fundamentale Wende in der amerikani-
schen Nachkriegspolitik markierte. Mit ihr gaben die USA die 
harte Besatzungspolitik auf und kündigten stattdessen die 
wirtschaftliche Erholung und den demokratischen Wiederauf-
bau Deutschlands an.

Anlässlich des 80. Jubiläums dieser schicksalsträchtigen Rede 
fand auf Einladung des Ministerpräsidenten Cem Özdemir 
ein deutsch-amerikanischer Festakt im Mitteltrakt des Neuen 
Schlosses in Stuttgart statt. Neben einigen hochkarätigen 
Diplomaten beider Staaten waren auch weitere prägende 
Menschen der deutsch-amerikanischen Freundschaft aus 
Baden-Württemberg geladen, so auch Bürgermeister Lukas 
Mahler als Vertreter der historisch bedeutsamen und außerge-
wöhnlich aktiven Städtepartnerschaft zwischen Pfaffenweiler 
und Jasper, Indiana.
 
Neben vielen weiteren Begegnungen ergab sich auch die Gele-
genheit, den (gar nicht mehr so) neuen Generalkonsul der USA 
in Frankfurt, Brian Heath, persönlich kennenzulernen. Sein Vor-
gänger, Norman Thatcher Scharpf, war 2022 anlässlich des Part-
nerschaftsjubiläums mit Jasper in der Batzenberghalle zu Gast.

Vereinsmitteilungen

Landfrauen
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Wanderverein

Wanderung im Jura – 11. Oktober 2026 
Wir laden herzlich zu einer schönen Wanderung bei Farnern 
auf dem Jura-Höhenweg im Kanton Solothurn ein.

Die Wanderung dauert ca. 3 Stunden und führt durch eine 
abwechslungsreiche Landschaft mit herrlichen Ausblicken 
über das Schweizer Mittelland bis zu den Alpen (bei passen-
dem Wetter).
 
Treffpunkt:  Parkplatz Batzenberg Halle
Abfahrt:  9:30 Uhr in Fahrgemeinschaften 
Wanderzeit:  ca. 3 Stunden
Mitbringen:  Festes Schuhwerk und 
 Rucksackverpflegung
Anmeldung:  per Mail
 info@wandervereinpfaffenweiler.de
 oder bei Wanderführer Robert Bösch: 
 0171-7189222
Anmeldeschluss:  Donnerstag, 8. Oktober 2026
 
Wir freuen uns auf eine schöne gemeinsame Wanderung!
 

Tennisclub

VfR Pfaffenweiler

Ergebnisse vom Wochenende: 
Spvgg. Buggingen - VFR Pfaffenweiler  3:2
Tore: Milan Dischinger, Alexander Heid 
Spvgg. Buggingen II - VfR Pfaffenweiler II  2:0
 
Spieltermine Jugend 
E-Junioren
Samstag 03.10.2026
10:00 Uhr: E2 Bezirksturnier in Gottenheim
14:00 Uhr: E1 Bezirksturnier in Grunern-Wettelbrunn
 
D-Junioren
Freitag 02.10.2026
17:30 Uhr: FC Wolfenweiler-Schallstadt - VfR Pfaffenweiler
Donnerstag 08.10.2026 Bezirkspokal
18:00 Uhr: SG Heuweiler/Glottertal - VfR Pfaffenweiler
Sportplatz Heuweiler
 
C-Junioren
Freitag 02.10.2026
18:30 Uhr: SG Batzenberg - FT 1844 Freiburg
Sportplatz Ebringen
Samstag 03.10.2026
12:45 Uhr: SG Batzenberg 2 - SpVgg. Ehrenkirchen
Sportplatz Wolfenweiler
 
B-Junioren
Sonntag 04.10.2026
12:00 Uhr: SG Freiburg - SG Batzenberg
Sportplatz PSV Freiburg
Mittwoch 07.10.2026 Bezirkspokal
19:00 Uhr: SG Batzenberg - SG Ballrechten-Dottingen
Sportplatz Ebringen
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A-Junioren
Freitag 02.10.2026
19:00 Uhr: SG Allmend - SG Ehrenkirchen/Batzenberg
Sportplatz Reute
Mittwoch 07.10.2026 Bezirkspokal
19:00 Uhr: SG Münstertal - SG Ehrenkirchen/Batzenberg
Sportplatz Münstertal

Volkshochschule

Neues Programmheft und neue Kurse  
ab Herbst/Winter 2026/2027
Hier finden Sie eine Auswahl unserer Kurse in Schall-
stadt/Ebringen/Pfaffenweiler, die bald starten:
Hatha-Yoga, mit fließenden Elementen für alle Stufen
Lotte Linsenmeier; 301705; Montag, 05.10.2026 
17:00–18:30 Uhr, 10 Termine
79,00 €; Schallstadt, Bürger- und Vereinshaus, Kirchstraße 16, 
Bürgersaal
 
NEU: Schach – Königliches Spiel für Alle
Harald Obloh; 117701; Dienstag, 06.10.2026 18:00–19:30 Uhr
15,00 €; Ebringen, Schlossplatz 1, Schlossscheune
 
NEU: Breathwork - 
Atemtechnik für mehr Energie & Klarheit
Anabel Wimmelmeier; 301702; Samstag, 10.10.2026 
10:00–12:30 Uhr
21,00 €; Schallstadt, Bürger- und Vereinshaus, Kirchstraße 16, 
Bürgersaal

NEU: Wunderwelt 'Brunnengraben' - Eine spannende Reise 
durch die Natur
Stefan Auchter; 110726; Samstag, 10.10.2026 10:15–11:45 Uhr
9,00 €; Parkplatz Bahnhof Norsingen
 
NEU: Von Anfang an in Verbindung - 
Bewusst ins Elternsein wachsen
Peggy Stoll; 105713; Donnerstag, 22.10.2026 18:00–20:00 Uhr, 
5 Termine
84,00 €; Schallstadt, Bürger- und Vereinshaus, Kirchstraße 16, 
Bürgersaal
 
NEU: Breathwork - Atemtechnik für mehr Gelassenheit 
& weniger Stress
Anabel Wimmelmeier; 301706; Samstag, 24.10.2026 
10:00–12:30 Uhr
21,00 €; Schallstadt, Bürger- und Vereinshaus, Kirchstraße 16, 
Bürgersaal
 
NEU: Breathwork - Atemtechnik für mehr Erdung 
& Selbstakzeptanz
Anabel Wimmelmeier; 301707; Samstag, 31.10.2026 
10:00–12:30 Uhr
21,00 €; Schallstadt, Bürger- und Vereinshaus, Kirchstraße 16, 
Bürgersaal
 
NEU: Gesundheit neu denken - Bewusste Gesundheitsge-
staltung durch mentale Selbstfürsorge
Peggy Stoll; 306714; Donnerstag, 05.11.2026 18:00–20:00 Uhr, 
5 Termine
84,00 €; Schallstadt, Bürger- und Vereinshaus, Kirchstraße 16, 
Bürgersaa
 
Das gesamt Kursangebot finden Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-bad-krozingen.de.
Für alle Kurse und Vorträge ist eine Anmeldung erforder-
lich!
Online: www.vhs-bad-krozingen.de
Mail: schallstadt@vhs-bad-krozingen.de oder 
anmeldung@vhs-bad-krozingen.de
Tel: 07633/9265-70 
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Kirchennachrichten

Erntedank und Vorstellung der Ordens- 
schwestern
Am Samstag, 3. Oktober 2026, feiert die Pfarrgemeinde von 
St. Columba um 18:30 Uhr eine Eucharistiefeier zum Ernte-
dankfest. Sie wird auch in diesem Jahr von den Landfrauen 
gestaltet. Der Kirchenchor begleitet die Feier mit Chorgesang. 
Schon im Voraus herzlichen Dank den Landfrauen und dem 
Kirchenchor, dass sie zu einer feierlichen Gestaltung des Ern-
tedankfests beitragen.
Wer Erntegaben mitbringt, möchte diese bitte bis spätestens 
Samstagnachmittag in die Kirche bringen.
Einen besonderen Akzent erhält der Gottesdienst zusätzlich 
dadurch, dass sich am Ende die beiden Ordensschwestern 
vorstellen, die jetzt bereits in Deutschland sind und später 
gemeinsam mit weiteren Schwestern im Pfarrhaus von Pfaf-
fenweiler als kleiner Konvent leben und das Gemeindeleben 
bereichern werden. Sie heißen Sr. PaulinaBisi Ojo und Sr. Mary 
Scholastica Ajayi. Sie gehören der Gemeinschaft der Sisters 
of St. Michael the Archangel (SSMA; Schwestern des hl. Erz-
engels Michael) an, die 1983 gegründet wurden und in Nige-
ria beheimatet sind. Nach eigener Aussage der jungen und 
lebendigen Kongregation besteht ihre Mission darin, „Got-
tesfürchtigkeit durch mitfühlende Fürsorge, Dienst, Gerech-
tigkeit und Bildung zu fördern und so ein bleibendes Glau-
bensvermächtnis in der Gesellschaft zu schaffen“.
Wir freuen uns sehr darauf, die beiden Schwestern kennen-
zulernen.
Das Gemeindeteam
 

Röm.-kath. Kirchengemeinde  
Breisgau-Markgräflerland

Hauptsitz: Joseph-Vomstein-Str. 6, 79189 Bad Krozingen
Verlässliches Pfarrbüro (K+ Punkt) Staufen, Tel. 07633 924970 

Pfarrbüro Pfaffenweiler (K Punkt), Kirchstr. 8, Pfaffenweiler
Tel: 07664 92548-10, E-Mail: info@kath-bom.de  
www.kath-bm.de
 
Samstag, 3.10.  Erntedank
18:30 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend
mit Landfrauen und Kirchenchor
 
Sonntag, 4.10.
  9:00 Uhr Eucharistiefeier in Ebringen
10:45 Uhr Eucharistiefeier in Schallstadt
 
Montag, 6.10.
18:30 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Eucharistiefeier 
 
Mittwoch, 7.10.
15:00 Uhr Rosenkranz
 
Samstag, 10.10.
18:30 Uhr 2oder3 Gottesdienst – der etwas andere Gottes-
dienst in Schallstadt
 
Ausführlichere Informationen zu weiteren Gottesdiens-
ten und allen Veranstaltungen der Kige finden Sie auf der 
Homepage (www.kath-bm.de) oder im Pfarrbrief.

Sitzbank verschwunden 

Vom Vorplatz der Kapelle St. Barbara und Rosalia ist seit 
dem Schneckenfest die Sitzbank verschwunden. Falls je-
mand diese Bank gesehen hat kann es gerne gemeldet 
werden bei:
 
Hans Wagner, Kapellenstraße 2 oder telefonisch unter 
01703332257.

Evangelische Kirche Wolfenweiler

Die Anmeldung zur Taufe und Trauung sind nun beide on-
line möglich. Die Anmeldelinks finden Sie auf unserer Home-
page: https://www.ekbh.de/gemeinden/wolfenweiler
 
Unsere Kirche ist tagsüber bis mindestens 18:00 Uhr geöff-
net!
 
Gottesdienste: 
Sonntag, 04.10.2026 
10:00 Uhr  Erntedankgottesdienst für Groß und Klein mit 

Begrüßung der neuen Pfarramtssekretärin 
Cinzia Gregorio Ev. Kirche Wolfenweiler an-
schl. Gemeindeversammlung und Suppenes-
sen, Pfrn. Wagner

10:00 Uhr  Erntedankgottesdienst mit den Landfrauen auf 
dem Jenne-Hof mit Kirchenkaffee, Pfr. Bösenecker

10:00 Uhr  Gottesdienst im Paul-Gerhardt-Haus Ehrenkir-
chen, Pfr.i.R. Breisacher

18:00 Uhr  Abendgottesdienst (ÜBER)LEBENSKUNST Chris-
tuskirche Bad Krozingen, Pfr. Kruse

 
Erntegaben zum Erntedankfest: 
Wir wollen auch in diesem Jahr den Altar am Erntedank-
fest festlich schmücken und bitten um Ihre Erntegaben. Wir 
werden die Gaben in der Woche darauf an den Tafelladen 
in Staufen weitergeben. Bitte bringen Sie die Erntegaben 
am Samstag, 3.10. bis 16:00 Uhr in die Kirche. Herzlichen 
Dank schon im Voraus. 
 
Montag, 05.10.2026
18:00 Uhr  Ökumenisches Gebet für den Frieden Ev. Kir-

che Wolfenweiler
 
Sonntag, 11.10.2026
18:00 Uhr  Abendgottesdienst in der Ev. Kirche in Wol-

fenweiler, N.N.
10:30 Uhr  Ökum. Gottesdienst in Bremgarten, 
 Pfr. Bösenecker
11:00 Uhr Erntedankgottesdienst mit Einführung von Sus-

anne Schmid als Seelsorgerin im Paul-Gerhardt-
Haus Ehrenkirchen anschl. Pastaessen, Pfr. Guth-
mann

11:00 Uhr  Kleine und Große Kirche feiern Erntedank Chris-
tuskirche Bad Krozingen, Diakonin Groß und Pfr. 
Kruse

 
Veranstaltungen: 
Sonntag, 04.10.2026
11:00 Uhr  Gemeindeversammlung Kirchengemeinde 

Wolfenweiler im ev. Gemeindehaus Wolfenwei-
ler
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Nach dem Erntedankgottesdienst für Groß- und Klein in der 
Ev. Kirche Wolfenweiler.
Im Anschluss an die Versammlung laden wir zum Suppenes-
sen ins ev. Gemeindehaus ein!

Mittwoch, 07.10.2026 
15:00 Uhr Nachmittag der älteren Generation Thema 
"Kirchenbilder- Erinnerungen und Ideen?" Ein Nachmittag 
mit Pfarrerin Therese Wagner im Ev. Gemeindehaus in Wol-
fenweiler.

Einladung zum Adventsprojekt 2026
Auch in diesem Jahr lädt die Kantorei Wolfenweiler wieder 
herzlich zum gemeinsamen Adventsprojekt ein. Die Proben 
starten am 13. November 2026 um 19:00 Uhr im evanglischen 
Gemeindehaus und werden immer Dienstags, Freitags und 
an einigen Samstagen stattfi nden.
Musikalisch erwartet die Sängerinnen und Sänger eine buten 
Mischung an Advents- und Weihnachtsstücken. Through the 
Shades, Sweet Silent Night, Maria durch ein Dornwald ging, 
Underneath the stars, O Heiland reiß die Himmel auf, Kommet 
ihr Hirten uvm.
Wer Freude am Singen hat und Lust darauf, sich für einige Wo-
chen intensiv auf ein besonderes Adventskonzert vorzuberei-
ten, ist eingeladen, bei diesem Projekt mitzusingen.
Den Abschluss des Projekts bilden zwei Adventskonzerte 
am Samstag, 19. Dezember, und Sonntag, 20. Dezember 
2026, jeweils um 18:00 Uhr.
Wer gerne mitsingen möchte, die genauen Termine wissen 
möchte oder andere Fragen hat, kann sich gerne melden bei 
heike.binder@kbz.ekiba.de. Anmeldung sind bis zum 25. Ok-
tober 2026 erbeten.

Mittagstisch 
immer dienstags von 12:00 – 14:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus.

Chöre 
Kantorei 
dienstags, 20:00 Uhr, im Ev. Gemeindehaus
Leitung: Heike Binder, Tel 07633 808597 oder Mail: 
heike.binder@kbz.ekiba.de

Gemeinsam singen, gemeinsam wachsen: Neuer Chortag 
für Kinder und Jugendliche - Der ökumenische Kinder- 
und Jugendchor lädt zum Mitsingen ein!
Probenzeiten ab dem 24. September 2027
Vorschulchor (ab 4 Jahren): 16:30 Uhr
Kinderchor (Klasse 1 bis 4): 17:00 Uhr
Jugendchor: 17.45 Uhr bis 19:00 Uhr (ab 4. Klasse)
Kontakt: Heike.Binder@kbz.ekiba.de
Singen macht gemeinsam einfach mehr Spaß. Die Chöre 
freuen sich auf viele neue Gesichter und Stimmen!

Rejoice Chor
donnerstags von 20.15 Uhr bis 21:45 Uhr im Ev. Gemein-
dehaus. 
Leitung: Joachim Fischer, Kontakt: joheifi sch@t-online.de

Neue Öff nungszeiten Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist geöff net 
und hat ein neues Gesicht. 
Wir freuen uns, dass seit An-
fang September Cinzia Gre-
gorio als Pfarramtssekretärin 
in unserem Pfarrbüro präsent 
ist. Mit Gottes Segen heißen 
wir sie im Gottesdienst für 
Groß und Klein an Erntedank 
willkommen.

Öff nungszeiten:
- dienstags 10:00 - 12:00 Uhr
- donnerstags 16:00 - 18:00 Uhr
- freitags 10:00 - 12:00 Uhr

Pfarrbüro: 
Tel-Nr. 07664-6519 und unter der Mailadresse
wolfenweiler@kbz.ekiba.de. 
Pfrn. Wagner erreichen Sie persönlich unter 01604917415 und 
therese.wagner@kbz.ekiba.de. 

Aus der Nachbarschaft

„Markt der schönen Dinge“ rund um das Ebringer Schloss!
Am Sonntag, 18. Oktober 2026, ist es wieder soweit: 
Von 11-18 Uhr fi ndet in Ebringen der überregional bekannte und traditionelle 
Kunsthandwerkermarkt statt. Der „Markt der schönen Dinge“ ist ein beson-
deres Ereignis, das viele Menschen anzieht, um eine Vielfalt von handgefer-
tigten Produkten zu sehen, zu kaufen und zu genießen. Der Kauf auf dem 
Markt unterstützt lokale Künstler und Handwerker, die oft ihre Leidenschaft 
und Kreativität in ihre Arbeit einbringen. Bei der Veranstaltung rund um das 
Ebringer Schloss präsentieren 45 Kunsthandwerker aus der Region ihre Uni-
kate. Alles, was angeboten wird, ist selbst gemacht. Die bunte Vielfalt aus 
Keramik, Schmuck, Kleidung, Holzarbeiten über Malerei, Fotografi e, Karten 
oder Textilkunst macht den Markt in Ebringen aus. Seien auch Sie dabei!

Ende des redaktionellen Teils

Cinzia Gregorio
Quelle: Ev. Kirche Wolfenweiler
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1. 	� Was ist in den Eimern? Bring die Buchstaben jeweils in die richtige Reihenfolge, dann erfährst du es.

2. 	� Trag die gesuchten Wörter waagrecht in die Kästchen ein und du erhältst das Lösungswort.

3. 	� Auf dem Reiterhof gibt es viele Mäuse. Kannst du sie zählen?

4. 	� Im Schatten der Reiterin haben sich sieben Fehler versteckt. Kannst du sie finden?

5. 	� Welcher Weg führt das Pferd in die Box?

6. 	� Auf dem großen Bild hat sich ein kleiner Fehler eingeschlichen. Kannst du ihn finden? 

Auf dem Reiterhof 
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‘s Blättle auf Smartphone und Tablet: 
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HEIMAT
… jetzt noch
    smarter!



Akademikerehepaar (68 J.), seit 30 Jahren wohnhaft  
in Merzhausen, sucht wegen Eigenbedarfskündigung  

eine ruhige 3-Zimmer-Wohnung.
Angebote bitte an :

wohnung-fp@outlook.de oder unter 0163 - 874 17 37
Wir freuen uns auf jede Nachricht.



Haushälter:in im Therapiehaus
für 4 Wochentage á 6 Stunden

Kochen, putzen, einkaufen, waschen, bügeln, gärtnern:
Du packst an, denkst mit, arbeitest selbstständig und
zuverlässig? Du sprichst gut deutsch und bist mobil
durch eigenen PKW? Dann suchen wir genau Dich!

Dich erwarten: fairer Lohn, wertschätzendes Umfeld und
viele Entfaltungsmöglichkeiten. 

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung unter
07636 7872445 oder info@vitarium-rockstroh.de 



PIZZERIA DUE CUORI
Auf der Viehweid 1 • 79227 Schallstadt

AKTIONSANGEBOT
1. OKTOBER – 15. OKTOBER

 PIZZA  5,00 €
 Alle Pizzen nach Wahl mit 2 Zutaten
 Jede weitere Zutat 2,00 €

 GEMISCHTER SALAT  3,00 €

 NUDELGERICHTE  6,00 €
z. B. Lasagne • Penne al Forno 

Spaghetti  Carbonara • Spaghetti Bolognese 
und weitere Nudelgerichte

 ANGEBOT NUR ZUR ABHOLUNG 
Kein Verzehr vor Ort – nur Abholung.

TÄGLICH VON 17.30 BIS 21.00 UHR
AUCH LIEFERUNG MÖGLICH! 

Wir liefern Ihr Essen gerne zu Ihnen nach Hause. 
Bestellen Sie telefonisch unter 07664 - 915 08 42 

oder bequem online über Lieferando. 
Top-Angebote warten auf Sie!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Achtung, Familienbetrieb kauft 
Pelze, Bleikristall, Teppiche, Kroko-Taschen, D.-Taschen, 

Abendgarderobe, Armbanduhren, Wanduhren, Bilder, Vorwerk-
Staubsauger, Musikinstrumente, alte Möbel, Nähmaschinen und 

Schreibmaschinen, Tafelsilber, Goldschmuck, Modeschmuck 
jeglicher Art, Münzen. Komme vor Ort, zahle in bar. 

Familienbetrieb seit 1985, Herr Gert. 

Tel. 0152 160 82 594




